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Auf Grund des § 54 des Gesetzes zur Verhütung und
Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Men-
schen (Infektionsschutzgesetz – IfSG) vom 20. Juli
2000 (BGBl I S. 1045), zuletzt geändert durch Art. 13
des Gesetzes vom 17. Juli 2009 (BGBl I S. 1990), erlässt
die Bayerische Staatsregierung folgende Verordnung:

§ 1

Die Verordnung zur Ausführung des Infektions-
schutzgesetzes (AVIfSG) vom 15. Januar 2001 (GVBl 
S. 30, BayRS 2126–1–UG), zuletzt geändert durch § 4
der Verordnung vom 2. August 2005 (GVBl S. 330), wird
wie folgt geändert:

1. In § 2 Satz 1 werden nach den Worten „§ 11 Abs. 1
und 3“ die Worte „und § 12 Abs. 1“ eingefügt.

2. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Der bisherige Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt
geändert:

In Satz 1 werden die Worte „§ 12 Abs. 1 Satz 1,“
gestrichen und die Worte „, Gesundheit und Ver-
braucherschutz“ durch die Worte „und Gesund-
heit“ ersetzt. 

b) Es wird folgender Abs. 2 angefügt:

„(2) Die Aufgaben im Sinn des § 34 Abs. 11
IfSG werden vom Landesamt für Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit wahrgenommen.“

3. In § 6 werden die Worte „, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz“ durch die Worte „und Gesundheit“ er-
setzt. 

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 2009
in Kraft.

München, den 28. Juli 2009

Der Bayerische Ministerpräsident

Horst  S e e h o f e r
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Verordnung
zur Änderung der Verordnung

zur Ausführung des Infektionsschutzgesetzes

Vom 28. Juli 2009
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Auf Grund des Art. 18 Abs. 10 des Gesetzes über die
Rechtsverhältnisse der Hochschullehrer und Hoch-
schullehrerinnen sowie des weiteren wissenschaftli-
chen und künstlerischen Personals an den Hochschulen
(Bayerisches Hochschulpersonalgesetz – BayHSchPG)
vom 23. Mai 2006 (GVBl S. 230, BayRS 2030–1–2–WFK),
zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 7. Juli 2009
(GVBl S. 256), erlässt das Bayerische Staatsministe-
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst folgende
Verordnung:

§ 1

Geltungsbereich

Diese Verordnung trifft von Art. 18 Abs. 5, 6 und 8 des
Bayerischen Hochschulpersonalgesetzes (BayHSchPG)
abweichende Regelungen für

1. die Universität Augsburg, die Otto-Friedrich-Uni-
versität Bamberg, die Universität Bayreuth, die
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg, die Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen, die Technische Universität München, die Uni-
versität Passau, die Julius-Maximilians-Universität
Würzburg,

2. die Hochschule für Musik Nürnberg, die Hochschule
für Musik Würzburg und

3. die Fachhochschule Amberg-Weiden, die Fach-
hochschule Augsburg, die Fachhochschule Coburg,
die Fachhochschule Deggendorf, die Fachhoch-
schule Hof, die Fachhochschule Ingolstadt, die
Fachhochschule Kempten, die Fachhochschule
Landshut, die Fachhochschule München, die Fach-
hochschule Neu-Ulm, die Georg-Simon-Ohm-
Fachhochschule Nürnberg, die Fachhochschule 
Regensburg, die Fachhochschule Rosenheim, die

Fachhochschule Weihenstephan-Triesdorf, die Fach-
hochschule Würzburg-Schweinfurt.

§ 2

Entscheidung über die Berufung

(1) 1Abweichend von Art. 18 Abs. 6 Satz 1
BayHSchPG wird die Zuständigkeit für die Entschei-
dung über die Berufung von Professoren und Professo-
rinnen auf den Präsidenten oder die Präsidentin der
Hochschule (Präsident oder Präsidentin) übertragen.
2Der Präsident oder die Präsidentin ist an die Reihung
des Berufungsvorschlags nicht gebunden; er oder sie
kann den Berufungsvorschlag insgesamt zurückgeben.
3Art. 18 Abs. 5 Satz 4 BayHSchPG findet keine An-
wendung.

(2) In Art. 18 Abs. 8 Satz 2 BayHSchPG tritt an die
Stelle des Staatsministeriums der Präsident oder die
Präsidentin.

§ 3

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

1Diese Verordnung tritt am 19. August 2009 in Kraft.
2Sie tritt mit Ablauf des 30. September 2013 außer
Kraft.

München, den 3. August 2009

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Wolfgang  H e u b i s c h ,  Staatsminister
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über das Berufungsverfahren

(BayBerufVO)

Vom 3. August 2009
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